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Das Motto : Less Party more experience


Wir planen vom Montag dem 8.8. bis Sonntag dem 14.8. ein Eventcamp in Klein Wall bei Berlin.


Die Grundintention ist die Präsentation innovativer,professioneller Acts (Bands ,Einzelkämpfer und sonstiger kreativ kollektiver Zusammenhänge) in einem außergewöhnlich in Szene gesetzten Rahmen.


Dieses ambitionierte Ziel kann nur in Zusammenarbeit mit Künstlern anderer Gattungen erreicht werden


(Visual Künstler, Skulpturenbauer,Feuerdramaturgen,PyroKünstler und alle möglichen innovativen Bauer,


Errichter,In-Szene-Setzter und Gegenständler)


Also ein Festival mit durchaus avantgardistischem und multimedialem Anspruch.


Der Ort des Geschehens heißt Klein Wall und ist ein ehemaliges Ferienlager.Heute ist es ein vom Pfefferwerk


betriebenes Landschulheim.Hier gibt es Bungalows,feste Häuser mit großem Küchentrakt Speisesaal,Kultursaal,


Schlaf- und Wohnmöglichkeiten etc pp. (Also sehr gute Infrastruktur)


Das ganze Objekt liegt mitten im Wald und ist auf Grund  seiner Lage und Umgebung hervorragend für das Projekt 


geeignet.Die günstige Verkehrsanbindung erlaubt auch eine Anreise mit der Regionalbahn plus Fahrrad bzw.zu Fuß.


Mit dem Auto ist die An und Abreise von Berlin aus auch kein zeitaufwendiges Problem.


Wir wollen uns bei diesem Eventcamp auf das Wochenende 12/13/14.8 konzentrieren.


Die eigentlichen Schwerpunkttage heißen Freitag und Samstag und sind durchaus auch als das eigentliche Festival 


anzusprechen: hier werden die Mainacts und sonstige Main-Inhalte konzentriert.Der Sonntag hat dann die Funktion


des Auslaufens und Ausrollens der Aktivitäten: kurz  : Dasein ,Chillout und Abreise.


Die Macher werden dann noch 2 Tage für den Abbau zur Verfügung haben.


Aber,um den zeitlichen Rahmen des Festivals noch mal von vorne aufzurollen,sei folgendes gesagt:


Die derzeitige Planung geht davon aus, daß Akteure und Macher bereits am Samstag,dem 30.7. anreisen,um das


Veranstaltungsequipment in Stellung zu bringen ( Floors aufbauen)und vor allen Dingen den Ort so zu verändern,


daß er die außergewöhnlichen Inhalte verstärkt.Es werden aber keine exorbitanten Kraftanstrengungen von Nöten sein,


weil die Magie des Ortes für unsere Inhalte schon genug Verstärkung erzeugt ( Wald ,Tipis,Schwitzhütte etc).


Am Montag ,dem 8.8.wollen wir dann das Gelände für Eventcamper öffnen,welche den noch zu eruierenden Campingplatz 


langsam bevölkern,während die Floors langsam mit ihren Inhalten beginnen.(Chill in Phase)


Bemerkt sei an dieser Stelle:es wird 3 Floors geben : 1. Mainfloor mit großer Bühne, 2.“Psychochillfloor“:ein Ort am Wald 


zwischen Tipis und Schwitzhütte,wo entspanntere Audioexperimente(live und /oder aufgelegt) laufen werden.


Und 3. Ein reiner Dancefloor,mit hoffentlich anspruchsvollerer Dancemugge,aber auch diesem oder jenem Livepart.


Zurück zum Zeitplan: Vom Montag dem 8.8. bis Donnerstag geht es mehr um Ankommen ,musikalisches experimentieren


auf den Floors und um das Stattfinden von Workshops (Drumming,Jonglage,Akrobatik etc.).


Ab Freitag beginnt dann die Kassencrew ihre so wichtige Arbeit:Sie beginnt schlicht Eintritte zu kassieren.


Das eigentliche Festival beginnt.Der Mainfloor bringt um 16h die erste Band.


An dieser Stelle zu den beiden zentralen Festivaltagen inhaltlich folgendes:


Die Mainbühne auf dem Mainplatz ist am Freitag der Ort für innovative Bands mit Schwerpunkt nichtzuletzt auch auf


engagierte textliche Ansagen,ambitionierte deutsche oder was auch immer für fremdsprachliche Aussagen.


Ab und Ausgrenzungen equipmenttechnischer Art wird es nicht geben,ob jemand zum Laptop singt oder die klassische


Band an Start bringt ist ersteinmal unerheblich,Kriterien fürs Booking sind eher avantgardistischer,experimentierfreudiger


aber professioneller und qualitativ hochwertiger Ansatz.


So wird der Freitag alle 2 Stunden ab 16h eine Band auf die Mainbühne hieven.Es geht um höchstens 6 Bands,wobei


1-2 dieser Bands Headliner sein sollten.Das Programm auf der Mainbühne sollte früh um 4h zuEnde gehen,da dann die Aufmerksamkeiten für „Mentalbands“ wahrscheinlich erschöpft sein dürften.


Der Dancefloor rockt natürlich durch.Der Psychochillfloor ist derweil auch weiter am Start.


Der Samstag bringt tagsüber diese und jene Aktion für Kinder (Kinderspace angedacht).





Die Schwitzhütte wird aktiv sein.Diese und jene Aktion darf stattfinden.


Ab 16h sollte es auf der Hauptbühne weitergehen. Samstag aber mit einer noch anderen Intention als Freitag.


Waren Freitag Acts auf der Bühne mit sprachinhaltlichen Aussagen,geht es Samstag mehr um Parameter wie:


Minimalismus,Loops,Grooves,Samples ,sicherlich wird mehr Elektronik am Start sein,alles trancehaltiger,mehr instrumentell,


als vocal usf. Das läßt sich allein mit Worten (ohne Demos) nur schwer vom Freitagsprogramm abgrenzen und wird 


sowieso crossovern.Aber,ich denke die inhaltliche Abgrenzung zum Freitag ist klargeworden.


Auf dies Weise wird Samstag die Mainbühne ebenfalls ab 16h bespielt bis Sonntag früh.


Angedacht sind ebenfalls wieder 6 Acts,wobei auch hier 1-2 Headliner sein sollten.


Für die beiden anderen Floors gilt ähnliches ,wie am Freitag.


Das war dann der Full on.


Der Sonntag bringt eher wieder Ruhe in die Arena.Auf der Mainbühne muß nichts mehr stattfinden:Das Pulver ist verschossen.


Der Dancefloor ist noch am Machen und der Chillfloor macht n ruhigen Sonntag,mit dieser oder jenen interessanten Persönlichkeit.


Soviel zum Zeitplan.


Es gibt allerdings noch ein alternatives Vorgehen,mit weitaus weniger Arbeitsaufwand für die Macher:


Dieselben kommen erst am Montag dem 8.8. Bauen bis Mittwoch oder Donnerstag auf und das Festival beginnt


offiziell erst am Freitag und dauert wie oben beschrieben 3 Tage,was auch noch genug Arbeit sein dürfte.


Die genaue Bestimmung hängt letztlich vom Umfang der Logistik und den Möglichkeiten seiner Bewältigung ab.





Noch einige logistische Gedanken in ungeordneter Reihenfolge:


Richtigen Strom (64 A) brauchts noch von der Bewag (Haüschen vorhanden)


Shuttle zwischen Fangschleuse (Reginalbahnstation) und Klein Wall für Fr/Sam


Bar Orga muß an Start gehen


Es ist eine noch zu organisierende Standvermietung angedacht.(Gesamtfeeling beachten bei der Vermietung)


Der wichtigste Punkt,der eigentlich ganz nach oben gehört,nun aber hier unten erscheint ist die Frage des Sponsorings.


Ohne Sponsor kein Geld und ohne dasselbe wird vieles nicht möglich sein (Gagen,Honorare etc.)


Wir müßten viel kleinere Brötchen backen.


Das Zeitfenster beginnt sich bereits zu schließen:Ende Mai/Anfang Juni spätestens müßte die gesammte Werbung raus sein


(jedenfalls für die Deadlioner sic)


Wie ich oben bereits sagte,sieht die Infrastruktur des zu bespielenden Objektes gut aus: es gibt bspw.genug Klos


(Obs dieses oder jenes Dixi noch braucht werden wir am Donnerstag sehen)


Das Catering vor Ort und während des Festivalls werden wir uns aus eigener Kraft organisieren(Gehobene Vokü)


Bis jetzt sieht es so aus,daß es für die Beschallung schon Partner gibt


Den dringend notwendigen Finanzplan müßte die Agentur schnell erstellen (Bianca Kliese) und sich genauso dringend


um das Sponsoring kümmern.Da wir kein Eigenkapital besitzen müßten wir schnellstens erfahren was es vorzufinanzieren gilt,und woher die Vorfinanzen kommen, ob überhaupt.


Eine Woche nach unserem Festival findet auf dem Gelände ein 3 tägiger Rave statt( Djs + House).


Die erwarten800 Menschen an 3 Tagen.Machen schon ihre Behördengänge.Ich hab den Kontakt.


Apropos Behörden:Da müßen wir auch noch auf verschiedenen Ebenen aktiv werden.


Johannes Düben (Chef von Klein Wall) hat das gerad für die Partycrew gemacht.(NSG ist zu beachten)


Veranstalterhaftpflicht ist abzuschließen.


Da wir generell keine Hunde auf dem Festivalgelände wollen,gibt es die Idee: 20 Euro Eintritt für jeden Hund.(Kuh 50)





Da das Konzept langsam protokollartige Züge annimmt,brech ich hier erst einmal ab,weil der Ortstermin Donnerstag


in Klein Wall schon noch einiges klären wird.


          


                 Bis dahin mit bestem Gruß Tino





